
Le
se

pro
be

Von Gott
kommt mir Hilfe

Eine Deutung
der Jahreslosung und der Monatssprüche

für das Jahr 2023

Calwer Verlag Stuttgart

© Calwer Verlag 
aus: Von Gott kommt mir Hilfe 2023



Le
se

pro
be

Herausgegeben von Pfarrer Bernd Wildermuth

Der Titel dieses Bandes
wurde Psalm 62,2 entnommen.

Nachdruck der Jahreslosung und der Monatssprüche
nur mit Genehmigung der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft

für Bibellesen, Reichensteiner Weg 24, 14195 Berlin

Gedruckt mit freundlicher Unterstützung
der Calwer Verlag-Stiftung

Bibliografische Information der Deutschen Bibliothek
Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische 
Daten sind im Internet über https://www.dnb.de abrufbar.

ISSN 0939-0251

ISBN 978-3-7668-4589-4

© 2022 by Calwer Verlag GmbH Bücher und Medien, Stuttgart

Alle Rechte vorbehalten. Wiedergabe, auch auszugsweise,
nur mit Genehmigung des Verlags.

Redaktion: Andrea Scholz-Rieker, Herrenberg

Satz und Herstellung:
Karin Class, Calwer Verlag

Umschlagmotiv: © Nancy Kennedy / shutterstock.com
Umschlaggestaltung: Karin Class, Calwer Verlag

Druck und Verarbeitung: Mazowieckie Centrum Poligrafii – 
05-270 Marki (Polen) – ul. Słoneczna 3C – www.buecherdrucken24.de

E-Mail: info@calwer.com; Internet: www.calwer.com

© Calwer Verlag 
aus: Von Gott kommt mir Hilfe 2023



Le
se

pro
be

5

Inhalt

Vorwort von Bernd Wildermuth  …  7

Die Losung des Jahres 2023 

Genesis 16,13  …  9
Frank Otfried July

Stuttgart

Die Monatssprüche des Jahres 2023

Januar  Genesis 1,31  …  16
Claudia Hofrichter

Rottenburg

Februar  Genesis 21,6  …  23
Helmut Dopffel

Stuttgart

März  Römer 8,35  …  30
Thomas Schalla

Karlsruhe

April  Römer 14,9  …  36
Michael Freitag

Lehrte

Mai  Sprüche 3,27  …  43
Ralf Albrecht

Heilbronn

Juni  Genesis 27,28  …  49
Monika Renninger

Stuttgart

© Calwer Verlag 
aus: Von Gott kommt mir Hilfe 2023



Le
se

pro
be

6

Juli  Matthäus 5,44–45  …  56
Sonja Kuttler
Herrenberg

August  Psalm 63,8  …  63
Dieter Braun

Stuttgart

September  Matthäus 16,15  …  68
Albrecht Haizmann

Stuttgart

Oktober  Jakobus 1,22  …  76
Kerstin Schmidt-Peterseim

November  Hiob 9,8–9 …  82
Annette Kick

Stuttgart

Dezember  Lukas 2,30–31  …  89
Hans-Michael Wünsch

Kirchentellinsfurt

Autorenverzeichnis  …  95

© Calwer Verlag 
aus: Von Gott kommt mir Hilfe 2023



Le
se

pro
be

7

Der 24. Februar 2022 wird in die Geschichte und in das 
kollektive Gedächtnis eingehen wie der 1. September 1939. 
Es herrscht Krieg in Europa und niemand weiß, wann 
und wie er beendet wird. Er beginnt wie 1939 mit einem 
Überfall und seitdem ist alles anders. Mit dem Wort „Zei-
tenwende“ hat der Bundeskanzler schon drei Tage nach 
dem Überfall auf die Ukraine durch Putin das richtige 
Wort zur Charakterisierung unserer Situation gefunden. 
Ob er selbst auch die richtigen politischen Konsequenzen 
aus der Zeitenwende gezogen hat, darüber wird im Juni 
2022 auf allen Ebenen heftig diskutiert und gestritten. 

In der christlichen Tradition gibt es ein Wort für die 
großen Wendemanöver im Leben: Umkehr. Man ist, ganz 
bewusst oder einfach nur blindlings, mit seiner Existenz 
und allen Konsequenzen in eine Richtung gelaufen und 
gelangt langsam oder plötzlich zu der Erkenntnis: „So 
geht es nicht weiter!“ Über Generationen war das von der 
Stuttgarterin Charlotte Reihlen Mitte des 19. Jahrhun-
derts entworfene Bild vom breiten (faschen) und schma-
len (richtigen) Weg das prägende Leitbild in der christ-
lichen Lebenserziehung, nicht nur in Württemberg. 
Plakativ führte der schmale Weg ins himmlische Jerusa-
lem und der breite Weg in die Hölle. Interessant an dem 
Bild ist das Gebiet zwischen diesen beiden Wegen. Es ist 
durch Wiesen und Brücken geprägt. Ein „Abbiegen“ ist an 
vielen Stellen möglich, allerdings nicht mehr, nachdem 
man auf dem breiten Weg das Tötungsverbot gebrochen 

Vorwort
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wurde. Auf dem Bild mündet dieser Bruch direkt in den 
Krieg und der nächste Schritt endet in der Hölle selbst. 

Was kann noch geschehen, wenn das Blut zum Him-
mel schreit und vielen Menschen nichts weiter einfällt 
als der Ruf nach mehr Waffen? Wie sieht Umkehr oder 
gar Rettung aus?

Die Jahreslosung 2023 „Du bist ein Gott, der mich sieht“ 
(Genesis 16,13) ist die Feststellung, dass kein Lebens-
schicksal Gott verborgen bleibt. Es ist die Feststellung, 
dass es diesen Gott braucht, damit Menschen erkennen 
können, ob sie auf bösem Wege sind. Es ist die Feststel-
lung, dass Menschen wie Hagar, verletzlich und schein-
bar verloren, mit der Erkenntnis, dass Gott sie anschaut, 
umkehren und ihr Leben wieder in die Hand nehmen 
können. 

Ein Gott, der mich und alle anderen Menschen auf die-
ser Erde anschaut, ist aber auch ein Gott, der das Böse 
aufdeckt und den Übeltätern mindestens den Spiegel ih-
rer Taten und Unterlassungen vorhält. Die Auslegungen 
zur Jahreslosung und zu den Monatssprüchen bedenken 
ein Jahr lang, was es bedeutet, von Gott angeschaut und 
angenommen zu sein. Sie sind Orientierungsgeber und 
Trostspender in einem.

Ich danke allen Autorinnen und Autoren aus Pfarramt, 
Diakonat und kirchlichen Einrichtungen für Ihre Ausle-
gungen. Dank gebührt auch den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Calwer Verlags, insbesondere Andrea 
Scholz-Rieker, für ihren Einsatz. Möge das Jahr 2023 für 
uns alle ein Jahr werden in dem wir erfahren, dass Gott 
uns sieht und Frieden und Gerechtigkeit sich (einmal 
wieder) küssen.

Ihr Bernd Wildermuth
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Die Losung des Jahres 2023

Das Spiel mit den Enkeln

Kuckuck – da bin ich! Meine Enkel-
kinder liebten oder lieben als kleine 

Kinder dieses Spiel. Und auch mich fasziniert, wie die Klei-
nen auf mein Gesicht reagieren, sobald ich meine Hände 
wieder wegnehme. 

Kinder im Alter bis anderthalb Jahren sehen die Welt 
in ihrer eigenen Weise. Die Psychologie fand heraus, dass 
für die Kinder alles, was nicht in ihrem Blickfeld ist, so-
zusagen nicht existiert. Da reicht schon eine vors Gesicht 
gehaltene Hand – und für das Kind ist der Mensch nicht 
mehr da. 

Man darf darum das Spiel nicht übertreiben. Lange 
darf ich meine Hand nicht vorhalten, wenn ich die Klei-
nen nicht erschrecken will. Wenn ich sie beobachte in 
ihrer kurzen Irritation und ihrem freudigen Strahlen, be-
rührt es mich und erstaunt mich auch. Sie können mein 
Gesicht, mein Dasein in ihrer Erinnerung noch nicht fest 
genug etablieren, können darauf nicht bauen, um sich 
meiner Präsenz sicher zu sein. 

Gleichzeitig kann nur durch mein kurzes „Weg“- und 
„Wieder-da“-Sein die Erfahrung und das Vertrauen aufge-
baut werden, dass ich hinter meiner Hand wirklich noch 
da bin, wenn auch verborgen. 

Sind wir als Erwachsene so anders? Im Blick auf Gott, 
meine ich? Auch wir kennen Momente, da scheint Gott 

Du bist ein Gott, 
der mich sieht.
	  Genesis 16,13
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verborgen zu sein. Wenn es uns nicht gut geht, wenn wir 
Schweres erfahren, ist es oftmals nicht einfach, von Got-
tes Zuwendung und Begleitung zu sprechen – während 
wir uns in guten, schönen Augenblicken leichter damit 
tun, Gottes Spuren wahrzunehmen. 

Offenbar und verborgen

Das ist völlig menschlich. In vielen Texten der christli-
chen Geschichte wird darüber nachgedacht. In verschie-
denen Anläufen hat man über den „offenbaren“ und den 
„verborgenen“ Gott geschrieben und nachgedacht (Martin 
Luther). Das zeigt uns: Alle Glaubenden machen diese Er-
fahrung, dass Gott manchmal abgekehrt scheint, wir ihn 
nicht spüren können in unserem Leben. 

Du bist ein Gott, der mich sieht …

Die Geschichte aus dem ersten Mose-Buch, aus der unsere 
Jahreslosung stammt, kommt aber von der umgekehrten 
Erfahrung her. Hagar, um die es in der Geschichte geht, 
wurde vielleicht noch nie in ihrem Leben wirklich wahrge-
nommen. Sie hatte wenig Rechte, als versklavte Frau keine 
Selbstbestimmung und in den Augen anderer nur begrenz-
te Würde. Als sie Mutter eines Kindes werden sollte, war 
sie für Abraham, ihren Herrn, eher Mittel zum Zweck. Ha-
gar ist dennoch stolz über ihre Schwangerschaft – doch 
das stößt Abrahams Frau übel auf, die Hagar sofort aus der 
Familie verbannt. 
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… gerade in der tiefsten Krise 

Und so fällt sie tiefer als zuvor, wird in der Wüste allein 
gelassen. Dem Verhungern, Verdursten nah, nimmt sie 
auf einmal – trotzdem?, gerade! – die Gegenwart Gottes 
wahr. Gerade hier spürt sie Gottes wohlwollenden, gnä-
digen Blick auf sich ruhen. In Gestalt eines Engels wird 
ihr, ihrem Kind und dessen Zukunft ein gutes Leben und 
Segen zugesprochen. 

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Der Satz, den Hagar 
sagt, kann im Hebräischen in zwei Worte gefasst werden: 
El-roi. Fortan ein Gottesname. 

Wirklich wahr?

El-roi: auch dein, auch mein Name für Gott? Können wir 
uns darauf verlassen, dass wir Gott nicht egal sind? Gerade 
auch dann, wenn wir ganz unten sind?

Es ist nicht immer leicht, daran zu glauben. Dieses Ver-
trauen ist kein Automatismus auf Knopfdruck. Wenn Ge-
bete scheinbar verhallen, Bitten nicht erhört werden, die 
uns am Herzen liegen, Lebenswünsche sich nicht erfüllen 
wollen oder uns sogar großes Leid trifft, dann scheint 
Gott fern. 

Die Bibel sagt nicht, dass so ein Zweifel nicht verständ-
lich wäre oder nicht erlaubt. Der Psalter, das große Buch 
der Gebete, ist voll von Klagen und Fragen nach Gott. So-
gar Jesus Christus hat in seiner Todesstunde ausgerufen: 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ 
Das ist biblischer Realismus. Wir sind und müssen nicht 
perfekt sein, auch nicht in Bezug auf unser Gottvertrau-
en. 
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Christus sehen und von ihm gesehen werden

Und dennoch ist Gott uns – so die Verheißung und mein 
festes Vertrauen – gerade in Christus nah. Er ist der „Ge-
sichts-Punkt“ christlichen Glaubens, ist uns menschlich 
nah. Christus ist der Gott, der nicht nur sieht, was Men-
schen erleiden, sondern Leidenswege sogar selbst ge-
gangen ist: ja, sogar bis in die Gottverlassenheit hinein. 
Christus weiß, wie es uns gehen kann, wenn Gott fern 
scheint und nicht zu sehen ist. In den Lebenssituatio-
nen des äußeren und inneren Verlassenseins, wenn wir 
fragen: Sieht mich einer?, da gibt Christus mir die Zuver-
sicht: Ja! Und ich kann beten: Gott, es ist wahr. Du bist ein 
Gott, der mich sieht. 

Hagar macht die Erfahrung, dass Gott gerade dann 
ganz nahe ist, wenn wir vielleicht am wenigsten von ihm 
sehen. Was für ein Trost. 

Ansehen haben und das Ansehen anderer achten

Manche Forscher und Forscherinnen sagen: Wir le-
ben in einer immer unübersichtlicheren Welt. Es gibt 
so viele mediale Angebote, Informationen im Sekun-
dentakt, dass wir die Übersicht verlieren. Oft können 
wir nicht mehr einordnen, was wichtiger und weniger 
wichtig ist. Ja, manchmal können wir sogar richtige 
und falsche Informationen nicht mehr zuverlässig un-
terscheiden. Manche, die meinen, dass man sie nicht 
sieht, spielen ein übles Spiel in den sozialen Medien. 
Da wo Information oder gedanklicher Austausch statt-
finden sollte, werden Hass und Feindschaft und Wut 
gesät. Dabei will man sich nicht zeigen und auch nicht 
gesehen werden.
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Als Christinnen und Christen wissen wir uns von Gott 
gesehen, wahrgenommen. Das schenkt mir Würde und 
Ansehen. Ich kann mein Gesicht zeigen, denn bei Gott 
gesehen zu sein, stellt mich auch in Verantwortung für 
die Würde, Ansehen und das Gesicht anderer Menschen 
einzutreten. Gott schenkt und tritt für uns ein, damit wir 
auch schenken und für andere eintreten können. 

El roi – das kürzeste Glaubensbekenntnis

Viele Menschen haben sich auf dem Kirchentag in Berlin 
2017 unter dem Wort versammelt: „Du siehst mich“ – und 
über Gottes Gegenwart in unserem Leben und Sterben 
nachgedacht, darüber gebetet und die Gemeinschaft der 
Gesehenen erlebt. Denn dass Gott uns sieht, dass Gott 
unser Leben und diese Welt nicht gleichgültig ist, das ist 
wirklich der Grund-Satz unseres Glaubens. 

Unsere Jahreslosung eignet sich darum als das kürzes-
te Glaubensbekenntnis, in dem alles Wichtige über Gott 
schon enthalten ist. Als Schöpfer hat Gott diese Erde an-
gesehen (und dass sie gut ist!). Jesus Christus nahm Men-
schen mit Aufmerksamkeit, Mitgefühl und Liebe wahr 
(und zwar besonders die, die wenig oder kein Ansehen 
hatten!). Und der Heilige Geist vergewissert uns in zwei-
erlei Hinsicht: dass wir bei Gott ungebrochenes Ansehen 
haben – und dass wir darum ausgesandt sind in diese 
Welt, um andere anzusehen, denen es an Ansehen man-
gelt: Menschen wie Hagar, versklavt, vertrieben, hungrig, 
heimatlos. Weil Gott gerade sie ganz besonders sieht. Und 
damit alle, deren Namen nicht genannt und deren Ge-
sichter nicht gezeigt werden.
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Wege in das neue Jahr 2023

Die Wegstrecke, die vor uns in diesem Jahr liegt, ist noch 
vor unseren Augen verborgen. Wir können noch nicht se-
hen, was kommt. Vor manchem, was geplant oder überlegt 
ist, mögen wir uns fürchten, auf anderes freuen wir uns 
jetzt schon und es wird Unvorhergesehenes in unser Le-
ben eintreten. Wir kennen die Wegstrecken, die wir gehen, 
noch nicht. Deshalb kennen viele auch eine Zwiegespalten-
heit zu Beginn eines neuen Jahres. 

Gott sieht alle Wege, die ich gehe

Gerade an der Schwelle zu einem neuen Jahr nimmt er uns 
die Schwellenangst und will unser Begleiter sein. Er sieht 
uns und lässt uns nicht allein. Er schenkt uns den auf-
rechten Gang der Kinder Gottes. Er gibt uns Gesicht und 
erweitert unser Gesichtsfeld. Was für eine Ermutigung, 
wenn uns der Mut verlassen will. Er ist ein Sehender, der 
unser Leben in seinen Blick einhüllt und damit einmalig 
werden lässt. Bei ihm gehen wir selbst in eine neue Schule 
des Sehens. 

Wir haben Ansehen. Bei Gott. 
Gott schenke uns darum – in beiderlei Hinsicht – sei-

nen liebevollen Blick! 
Nicht nur in diesem Jahr.

Frank Otfried July
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Lied 
Du bist ein Gott, der mich anschaut – Kirchentagsliederbuch 2017  

Segen
Gott sieht dich, 
	 wenn du dich selbst nicht mehr sehen willst – 
er spricht zu dir, 
	 wenn du selbst nicht mehr sprechen kannst – 
er geht mit dir, 
	 auch wenn du keinen Schritt mehr vor den anderen 

setzten möchtest. 
Er ist näher bei dir, 
	 als du dir selbst nahe sein kannst.
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